
MITMACHEN?

Demokratie lebt davon, dass Menschen sich ihre eigene Meinung 
bilden, dafür eintreten, sich über den besten Weg für die Gestal-
tung des Gemeinwesens austauschen und einsetzen. Nur so kön-
nen wir als viele etwas bewegen und verändern. Die GEW steht 
als Bildungsgewerkschaft für ein fortschrittliches Bildungswesen 
in Deutschland. Sie macht sich stark für gute Arbeitsbedingun-
gen der Beschäftigten. Sie macht sich stark für gute und gerechte 
Lernbedingungen aller im Bildungssystem. Wenn du mitmachen 
willst, werde GEW Mitglied und bring dich ein!

Sehr gerne kannst du auch mit deiner Familie kommen. 
Auch sie wird von den Kolleginnen und Kollegen herzlich 
aufgenommen. Besonders für Kinder ist es so lehrreich wie 
lustig, wenn auf der Straße gelaufen und Krach gemacht 
werden darf. Mit einem anschließenden Stadtbummel oder 
Besuch eines Museums wird der Besuch einer Demonstra-
tion zu einem besonderen Familienausflug.  
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MACH  MIT.
SEI  DABEI.

WERDE  MITGLIED.
UND  WIE  IST  DAS  MIT DER  

SICHERHEIT?

Die Demonstrationen, die von der GEW oder anderen Gewerk-
schaften wie dem Deutschen Gewerkschaftsbund organisiert 
werden, werden zum Schutz der Teilnehmenden frühzeitig 
angemeldet. In der Regel wird der Demonstrationszug von einer 
Polizeieskorte begleitet, es fahren Polizeiwagen und Motorrä-
der vorneweg und blockieren Kreuzungen und Verkehr für eine 
sichere Wegstrecke und auch das Ende des Zuges wird von 
Polizeiwagen oder Mannschaftsbussen begleitet. Dazu bestel-
len die Gewerkschaften bei ihren Demonstrationen ehrenamt-
liche Ordner – die Anzahl gibt die Ordnungsbehörde vor. Meist 

sind das ein*e Ordner*in pro fünfzig Teilnehmende, 
die dazu beitragen, eventuelle kritische Situationen 
zu deeskalieren und Konflikte zu vermeiden. 

EINES  IST  AUF 
JEDEN  FALL  KLAR

Mit der GEW zu demonstrieren macht Spaß. Es 

tut gut, viele gleichgesinnte Menschen zu treffen, 

Menschen, die ihre Auffassungen teilen, die sich 

freuen andere zu treffen, zu reden und sich aus-

zutauschen. Menschen, die sich freuen, ihrem 

Unmut über die täglichen Zumutungen und 

immer neuen Maßnahmen „Luft zu verschaffen“ 

und ihrem Protest einmal kreativen und freien 

Lauf zu lassen. Es gibt keinen Grund, das nicht 

einmal auszuprobieren und mitzumachen!



PROTEST  UND 
DEMONSTRATION – 
WIE  GEHT  DAS  UND 

DARF  ICH  DAS?

Immer wieder fordert die GEW Hessen dazu auf, 
sich an Kundgebungen, kleineren Protestaktionen 

oder Demonstrationen zu beteiligen. Oft sind es Maß-
nahmen der Landesregierung in Bildungsfragen wie Kür-

zungen im Bildungshaushalt, die die GEW dazu veranlas-
sen, Kolleginnen und Kollegen als Beschäftigte im öffentlichen 
Dienst zum Protest aufzurufen. Gibt es Ärger, wenn ich 
mich daran beteilige? 

Meinungsfreiheit, Versammlungsfreiheit und 
Demonstrationsrecht hängen eng zusammen. 

Es sind die Artikel 5 und 8 des Grundgesetzes der Bundes-
republik Deutschland, um die es hier geht und die Frage, 
ob arbeitnehmende oder verbeamtete Beschäftigte diese 
Rechte gleichermaßen in Anspruch nehmen dürfen. 

WAS  DARF  ICH  ÖFFENTLICH  SAGEN? 
DARF  ICH  DIE  MAßNAHMEN DER  

REGIERUNG  KRITISIEREN? 

Wer mit Maßnahmen der Politik nicht einverstanden ist, wer 
sie falsch findet, wer seine Meinung dazu sagen möchte, 
darf dies in Deutschland frei tun. Artikel 5 des Grundgeset-
zes schützt die Meinungsfreiheit eines jeden Menschen. Das 
gilt auch für Arbeitnehmer oder verbeamtete Beschäftigte an 
Bildungseinrichtungen. 

Beschäftigte können ihre Meinung und Kritik an der Regierung 
oder anderen Organen des Dienstherrn,  frei —  auch im Dienst 
in Gesprächen mit Kollegen und Kolleginnen — oder öffent-
lich bei Demonstrationen äußern. Die Kritik darf scharf und 

auch überspitzt sein. Seine Grenzen findet dieses 
Recht dort, wo die Rechte anderer missachtet oder 

verletzt, sie beleidigt, diffamiert, geschmäht, in ihrer Würde 
herabgesetzt, diskriminiert oder menschenverachtende Ver-
gleiche gezogen werden. Ganz so wie im Alltag auch. 

Für beamtete Beschäftigte gilt dieses „Mäßigungsgebot“ in 
besonderem Maß. Ihr Verhalten muss im Einklang mit ihren 
dienstlichen Pflichten stehen, um ihre Treuepflicht gegenüber 
dem Staat zu erfüllen (§ 33 Beamtenstatusgesetz). Sie dür-
fen sich beispielsweise nicht auf Demonstrationen gegen die 
verfassungsmäßige Ordnung äußern oder auf eine Weise han-
deln, die diese in Frage stellt. Das Bundesverwaltungsgericht 
gibt in seinem Urteil vom 31. August 2017 – BVerwG 2 A 6/15 
eine gute Zusammenfassung dazu. 

DARF  ICH  DEMONSTRIEREN?

Ja. Lehrkräfte, sozialpädagogische Fachkräfte und andere 
Beschäftigte an öffentlichen Bildungseinrichtungen dürfen 
demonstrieren. Besonders dann, wenn dies in ihrer Freizeit 
geschieht. Dies Recht wird auch durch den Beamtenstatus 
nicht beschränkt. Das regelt Artikel 8 „Versammlungsfreiheit“ 
des Grundgesetzes. Versammlungen, die im Freien stattfinden 
werden als Demonstration oder Protestkundgebung bezeich-
net. Die Versammlungsfreiheit ist ein Bürgerrecht. Sie gilt für 
deutsche Staatsbürger – Menschen, die keine deutsche Staats-
angehörigkeit besitzen, werden durch Artikel 2 des Grundge-
setzes (allgemeine Handlungsfreiheit) und zum Beispiel durch 
die Menschenrechtskonvention der Europäischen Union in 
ihrem Recht auf Versammlung und Demonstration geschützt. 
Sich versammeln und demonstrieren dürfen also alle. 

DARF  ICH  BANNER,  FAHNEN  UND 
DEMOSCHILDER  TRAGEN?

Ja. Lehrkräfte, sozialpädagogische Fachkräfte und andere 
Beschäftigte an öffentlichen Bildungseinrichtungen dürfen 
ihre Meinung öffentlich auf Demonstrationen mit Plakaten, 
Protestschildern, Protestsprüchen, Bannern und Fahnen 

zeigen. Das gilt auch für verbeamtete Beschäftigte. Artikel 
5 des Grundgesetzes garantiert dieses Recht in den oben 
genannten Grenzen. Solange alles sachlich bleibt, keine Belei-
digungen oder Schmähkritik geübt wird und die freiheitliche, 
demokratische Grundordnung (verfassungsmäßige Ordnung) 
nicht angegriffen wird. Lass dich also nicht abhalten, kreativ 
und mit Witz deine Meinung zu sagen!

WAS  MACHE  ICH,  WENN 
ICH  ZUR  DEMONSTRATION  

GEHEN  WILL?

Du kannst allein kommen. Ort und Zeit findest du auf der 
Homepage der GEW Hessen oder auf den Social-Media-Kanä-
len der GEW Hessen. Am Treffpunkt erwarten dich die Kolle-
ginnen und Kollegen der GEW und freuen sich, dich zu sehen. 
Dort gibt es ein herzliches Willkommen, oft auch einen Kaffee, 
eine Flasche Wasser und ein kleines Frühstück, Material mit 
dem du dich weiter informieren kannst, auch Fahnen oder 
Banner oder Krach-mach-Instrumente (Trillerpfeifen, Klat-
schen, Ratschen …). Noch lustiger ist es aber, wenn du dich 
anderen anschließt. 

Dein GEW-Kreisverband ist deine erste Anlaufstelle. Deinen 
GEW-Kreisvorstand findest du auf der Homepage der GEW 
Hessen. Wenn du nicht weißt, welchem Kreisverband du zuge-
ordnet bist – schreib eine E-Mail an info@gew-hessen.de. Die 
Geschäftsstelle der GEW Hessen hilft dir gerne weiter. Deine 
GEW-Kreisvorsitzenden können dir sagen, wo und wann der 

Treffpunkt des Kreisverbandes ist, 
ob es eine gemeinsame Fahrt zur 
Demonstration gibt. Am Treffpunkt 
findest du auf jeden Fall schon 
mal gleichgesinnte Menschen und 

triffst auf ein freundli-
ches „Hallo!“.


